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Was nun
Nachdem das Sozialiſtengeſetz auf zwei Jahre verlängert
worden iſt und zwar in der Weiſe daß die nationalliberale
Partei bei welcher die Entſcheidung lag durch ihre Redner
erklärte ſie gedenke ſich auf eine nochmalige Erneuerung derAſhnahemaſregel nicht einzulaſſen und bewillige die jetzige

Friſtſtreckung im Grunde nur um Zeit für die Vorbereitung
eines neuen Geſetzes zu gewinnen welches in dauernder und
zuläſſiger Weiſe zu erreichen geeignet ſei was ſich durch das
Sozialiſtengeſetz nicht habe erreichen laſſen iſt die Frage Was
nun in den Vordergrund getreten Der Verſuch ihre Be
antwortung auf die lange Bank zu ſchieben würde ſehr wenig
angezeigt ſein denn die öffentlichen Erörterungen der ketzten
Jahre haben genügend gezeigt wie außerordentlich ſchwierig
es ſein wird einen Erſatz der gedachten Art zu ſchaffen Be
ſchäftigt eine brennende Frage Jahre lang das öffentliche
Urtheil ſo pflegen ſich die Vorſchläge wie ſie zu löſen ſei in
der Literatur und in der Preſſe förmlich zu jagen aber in dem
vorliegenden Falle iſt alles mäuschenſtill geblieben Abgeſehen
davon daß die National Zeitung neuerdings einige Artikel
veröffentlicht hat welche einen ſolchen Erſatz in den allgemeinſten
Umriſſen zu zeichnen verſuchen hat von keiner Seite das ge
ringſte verlautbart was ſich für den angedenteten Zweck ver

werthen ließe eJſt damit ſchon der äußere Beweis für die Schwierigkeit
der Sache geliefert ſo ſind auch die inneren Gründe dieſer
Schwierigkeit leicht zu ermeſſen Die deutſche Preß und
Vereinsgeſetzgebung iſt namentlich im Vergleich mit der
engliſchen franzöſiſchen italieniſchen und im gewiſſen Sinne
ſelbſt der öſterreichiſchen ſo ſpärlich mit Rechten der Be
völkerung ausgeſtattet daß keine Partei einſchließlich der
konſervativen davon etwas abbröckeln zu laſſen geneigt iſt
Einen andern Weg aber giebt es nicht einen Erſatz für das
Ausnahmegefetz zu ſchaffen Denn man kann nicht in das
gemeine Recht hineinſetzen dies und jenes iſt zwar erlaubt
aber wenn es ein Sozialdemokrat thut wird es ſtrafbar Ab
geſehen von dem Widerſinn eines ſolchen Gedankens würde er
nichts an dem beſtehenden nunmehr ziemlich allſeitig ver
urtheilten Zuſtande ändern Man hätte dem Ausnahmegeſetze
höchſtens eine Maske des gemeinen Rechts vorgebunden was
die Sache in keinem Falle beſſer aber wenn auch nicht ſchlechter
ſo doch um vieles häßlicher machen würde Es bleibt alſo
nichts Anderes übrig als Verſchärfung des gemeinen Rechts
auf Koſten der geſammten Bevölkerung vorausgeſetzt daß man
die Ausnahmemaßregel nicht ſchlechthin abſchaffen ſondern
durch irgend etwas Anderes erſetzen will
Hieran will nun aber keine Partei recht Hand legen begreif

ren nicht denn wer hat Luſt ſich ins eigene Fleiſch zu
chneider
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Meine Expedition in Hltafrika
Von Lieutenant Schmidt

VII Schluß
Jn der That kamen am Vormittag des 29 Oktober einige

kleinere Karawanen an mir vorüber die ich bat mich mitzu
nehmen doch thaten ſie dies ſämmtlich nicht Einem der Leute
gab ich ſogar das letzte Geld das ich noch in meiner Taſche
hatte 8 Rupees doch brannte der ſaubere Hallunke damit
durch Auch e e gaben mir die Leute nicht zu trinken
obgleich einzelne ſolches bei ſich hatten Mit einem Kranken
kennt eben der Neger kein Mitleid Die Leute ließen ſich alle
meine Geſchichte erzählen worauf ich in der Hoffnung auf
Hilfe jedesmal von neuem hereinfiel lachten mir dann ins
Geſicht und gingen ihres Weges weiter einige ſagten mir
allerdings zum Troſte ntakufa sassaivi du wirſt gleich ſterben
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in Frauenzimmer das ich da ſie gerade von einem Kürbiß
aß um ein Stückchen davon zut Erfriſchung bat warf mir
verächtlich ein in ihrem Munde ausgekautes Stück zu Soweit ging die Niederträchtigkeit dieſer Kowargen Beſtien Am

Abend des 28 Oktober zog ich mir mit Mühe und Noth
meinen rechten Schuh aus in dem ſich Blut vom verwundeten
Bein angeſammelt hatte und trank von hölliſchem Durſt ge
peinigt dieſes eigene Blut das mir damals eine große Er
quickung war Am nächſten Morgen kaute ich dann die um
mich befindlichen vom Thau benäßten Gräſer aus Den Tag
über bis in den Nachmittag hatte ich dann Höllenqualen ver
mehrt durch die Unbarmherzigkeit der Neger auszuſtehen Jch
weckt den Lauf der Sonne am Horizont und es mußte
wohl die zweite Stunde des Nachmittags vorüber ſein als es
mir gelang zwei Mann einer kleinen vorüberziehenden Karawane
u bewegen mich nach dem nächſten Dorfe zu tragen Ich
atte bereits die Hoffnung auf VBeiſtand nach den ſchlechten

aſahrungen völlig anfgegeben und mußte meiner Berechnung
a etwa 26 Stunden an Ort und Stelle der Verwundung
r flos gelegen haben Jene beiden Neger nun improviſirten

urch Zurechtlegen einiger Streifen Zeug um ein ſtarkes Stück
95 eine Hängematte in der ſie mich nach dem nächſten Dorfe
a Wero tritgen Unterwegs als wir einen Tümpel paffſirten
nd ich Gelegenheit meinen drennenden Durſt zu löſchen

1 Es wird ſich aber doch wohl nicht umgehen laſſen
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nur von außen zagend betrachtet wird man nie dahinter
kommen ob er wirklich genießbar iſt oder nicht Jnſofern iſt
es durchaus anzuerkennen daß die Nationalzeitung mit ihren
ſchon erwähnten Vorſchlägen einen erſten Schnitt vornimmt
Einen erſten oder vielmehr gleich einen zweiten Schnitt denn
ehe man konkrete Vorſchläge macht wie das Sozialiſtengeſetz
erſetzt werden ſoll dürfte es doch rathſam ſein zu unterſuchen
ob ein ſolcher Erſatz überhaupt nothwendig iſt Man kann
dieſe Frage ſehr leicht mit Ja und ebenſo leicht mit Nein
beantworten aber ein Beweis iſt weder in dieſer noch in jener
Behauptung enthalten Schon deshalb nicht weil ſich die
Frage ſo ſchlechthin gar nicht beantworten läßt Denn darüber
iſt man hüben und drüben ja einig daß die Beſeitigung des
Sozialiſtengeſetzes mancherlei Unbequemlichkeiten mit ſich führen
wird die Aufhebung eines Ausnahmegeſetzes welches zwölf
Jahre beſtanden hat und mit großem Nachdruck ausgeführt
worden iſt läßt ſich ohne eine gewiſſe Erſchütterung unſerer
öffentlichen Zuſtände nicht einmal in Gedanken vorſtellen ge
ſchweige denn daß ſie ſich in Wirklichkeit ohne dieſelbe voll
ziehen könnte

Die Frage ob die Ausnahmemaßregel erſetzt werden ſoll
läßt ſich demnach nicht abſolut ſondern nur relativ beantworten
Man muß ſich zunächſt klar zu werden ſuchen welches die

beſteht Erſt dann wird man prüfen können ob dieſe Folgen
neue geſetzliche Vorkehrungen erheiſchen und welcher Art dieſe

und nicht etwa ein größeres Uebel herbeiführen ſollen indem
ſie ein kleineres beſeitigen wollen Gerade diejenigen welche
zunächſt aufgrund einer allgemeinen Auffaſſung einen Erſatz
für nothwendig halten dürfen ſich die vorherige Prüfung des
Ob nicht verdrießen laſſen denn nur auf dieſem Wege können
ſie falls ihre Vorausſetzung richtig iſt zu praktiſchen Finger
zeigen über das Wie kommen

Wir ſelbſt behalten uns vor je nach Anlaß und Gelegenheit
an der Hand der politiſchpſychologiſchen Geſichtspunkte weiche

Die ruſſiſchen Vorſchläge zur bulgariſchen Frage
Es unterliegt nun keinem Zweifel mehr daß die bulgariſche

Frage wieder aufgerollt iſt und deren Löſung von neuem ver
ſucht werden ſoll Den Anſtoß hat bekanntlich Fürſt Bismarck
gegeben indem er Rußland aufforderte mit ſeinen Wünſchen
hervorzutreten Und Rußland hat ſich das nicht zweimal
ſagen laſſen Wie nun die ruſſiſchen Wünſche d h die
vorläufigen denn ſeine letzten Jdeale zu verrathen wird
Rußland bei dieſer Gelegenheit ſich hüten wie dieſe
Wünſche ausſehen das ſagt uns ein Artikel des ruſſiſchen
Regierungsanzeigers Es heißt da

Die jüngſten ausländiſchen Privatdepeſchen melden daß der
kaiſerliche Botſchafter in Berlin der deutſchen Regierung Vor
ſchläge bezüglich Bulgariens gemacht habe Um die gegen
wärtige Sachlage richtig aufzufaſſen iſt es unerläßlich die
von der kaiſerlichen Regierung urſprünglich ausgeſprochene An
ſchauung über die bulgariſche Frage im Auge zu haben Der
Berliner Traktat dient als Grundlage der infolge allgemeinen
Einvernehmens der Mächte auf der Balkanhalbinſel eingeſetzten
Dingeordnung Dieſer enthält die einzige internationale

e a d Saale Sonnabend den 25 Februg
den ſauren Apfel wenigſtens anzuſchneiden ſo lange man ihn

Folgen ſein werden wenn das Sozialiſtengeſetz nicht mehr

Vorkehrungen ſein müßten wenn ſie ihrem Zweck entſprechen

ſich namentlich aus der Geſchichte des Sozialiſtengeſetzes
ſchöpfen laſſen eine Prüfung der gedachten Art vorzunehmen
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Geſichtspunkte aus betrachtete eben die kaiſerliche Regierung
auch die Ereigniſſe welche ſich in Bulgarien ſeit der Abdankung
ſeines en Fürſten abwickelten Die Ankunft des Prinzen
Ferdinand von Koburg in Sofia und ſeine gewaltſameKneignung der Fürſtengewalt geſchahen zuwider den
Stipulationen des Traktats weswegen die kaiſerliche Regierung
ſchon damals erklärte daß ſie nicht die Abſicht habe
den Prinzen als r Regenten Bulgariens anzuerkennen und daß ie gleichzeitig verſucht habe auch
andere Kabinette zu bewegen ſich in demſelben Sinne
auszuſprechen Die kaiſerliche Regierung habe gegen
wärtig angeſichts des allenthalben e ren Wunſches
dem beſtehenden alarmirenden Zuſtande ein Ende zu ſetzen
ein Zuſtand deſſen Wurzel ſich vornehmlich in der zwei
deutigen Lage Bulgariens berge es als ihre Pflicht erachtet
einen neuen Verſuch zu machen um eine Erklärung der Mächte
herbeizuführen über die Unantaſtbarkeit der Traktatbeſtimmungen
bezüglich Bulgariens und der Nothwendigkeit daſſelbe auf den
Weg der Geſetzlichkeit zurückzuführen Die naturgemäße Folge
einer ſolchen Erklärung der Mächte müßten Vorſtellungen in
Konſtantinopel ſein um den Sultan zu bewegen den Bulgaren
zu eröffnen daß die Perſon welche a den Titel desFürſten trage nicht eſetzlicher Regent Bulgariens ſondern ein
Räuber der Gewalt ſei Nach der Anſicht der kaiſerlichen Re

ierung gebühre die Jnitiative zu einer Exöffunng ohne Frageßem Sultan deſſen Rechte als Suzerän durch die ungeſeßliche

Lage der Dinge in Sofia unmittelbar berührt werde Ohne
der Zukunft vorzugreifen und zur Beſeitigung von Zweifeln
jeder Natur über die Zwecke und Abſichten der kaiſerlichen
Regierung findet dieſelbe es durchaus nicht für nöthig ihre
Handlungsweiſe zu verbergen welche ſie in der bulgariſchen
Frage zu bethätigen feſt entſchloſſen iſt falls die Gründe
welche die Fortſetzung der Kriſe provoziren beſeitigt ſind
Bulgarien verdanke ſeine Exiſtenz den Opfern und den
Anſtrengungen Rußlands welches ſchon kraft deſſen allein
fortfährt ſeine Theilnahme dieſem Lande zuzuwenden und
mit Trauer auf die von ihm zu erleidenden Prüfungen
blickt Die kaiſerliche Regierung bleibt Vorurtheilen wie
Parteilichkeiten fremd und kann es daher nicht mit
ihrer Würde vereinbar erachten ſich in innere Streitigkeiten
einzumiſchen ſie iſt gleichzeitig auch weit von dem Gedanken
entfernt irgend jemand für die Vergangenheit verantwortlich
zu machen Schon aufrichtiges Bekennen der Verirrungen
werde in den Augen der Regierung als Unterpfand für eine
Wendung zum Beſſeren gelten Rußland wünſche ausſchließlich
nur das Wohl Bulgariens und werde nach Entfernung des
Uſurpators die erſte aufrichtige Erklärung des bulgariſchen
Volkes ausgeſprochen durch deſſen Repräſentanten erwarten
um Vergangenes der Vergeſſenheit zu übergeben um für
Wiederherſtellung der auf gegenſeitiges Vertranten begründeten
Beziehungen Sorge zu tragen Hierbei liege der kaiſerlichen
Regierung auch jegliche Abſicht fern die Freiheit der Bulgaren
irgendwie zu beeinträchtigen eine Freiheit welche ihnen durch
den Traktat in allem zugeſichert war was die inneren Ein
richtungen des Landes und die Verwaltung deſſelben betrifft
Die Regierung kann nicht vergeſſen daß Bulgarien dieſe Frei
heit vornehmlich Rußland verdankt und daß nicht in der
Unterdrückung ſondern in der Vertheidigung der Rechte des
bulgariſchen Volkes unſere direkte Beſtimmung liegt wenn
nur die Perſonen welche zur Leitung der Geſchicke dieſes
Volkes berufen ſind auch ihrerſeits verſtehen ſich dieſer
Rechte vernünſtig zu bedienen Mögen die Bulgaren durch
Erfahrung belehrt die Nothwendigkeit einſehen perſönlichen
Beſtrebungen und Berechnungen zu entſagen und ihre An
ſtrengungen vereinen um ihre Heimath auf den Weg der
Geſetzlichkeit und Wohlfahrt zu führen in ſolchem Falle wird
jede fremde Einmiſchung zwecklos und überflüſſig werden die
Einſetzung des künftigen Fürſten wird ſich unbehindert unter
den vom Traktat ſtipulirten Bedingungen vollziehen ObigeGarantie gegen Erſchütternungen welche für die Zukunft junger

Staaten du der Balkanhalbinſel gefährlich iſt Von dieſem

Jn Movero fand ich Aufnahme in einer Hütte wo ich auf
eine Negerbettſtelle gelegt und mit Matamaſuppe Matama
Negerhirſe erquickt wurde

Am nächſten Tage dann den 30 Oktober früh traf Ra
mafſan von Dr Hentſchel geſchickt bei mir ein Derſelbe zo
mir die blutdurchtränkte theils an den Wunden feſtklebende
Bekleidung herunter wuſch mir die Wunden und beklebte jede
mit einem Stück Cigarettenpapier ſodaß er im ganzen 3 Stück
Eigarettenpapier opfern mußte Da ich die Kleider nicht mehr
anziehen konnte ſo wurden ſie in der Folge dazu verwendet
mich zuzudecken Ramaſſan warb ſofort 10 Leute mit dem
Verſprechen eines reichen Lohnes den ſie dann in Saadani
erhielten um mich in der angefertigten Hängematte nach der
Küſte zu transportiren an Meine Nahrung beſtand in dem
was mir eben dieſe Leute von ihrem eigenen Vorrath gaben
alſo in Suppe von Matama oder Reisſuppe

Als Grund zu dem heimtückiſchen Ueberfall glaubten Hentſchel
und ich im Augenblicke des Ueberfalls die von mir dem Wa
kamba verabreichte Maulſchelle anſehen zu müſſen weil wir
bald nach jenem Vorgang Kriegsgeheul vernommen hatten und
hierauf beſchoſſen worden waren Aber dies Zuſammentreffen
war ein rein zufälliges Wir ſind in der That von Wakamba
überhaupt nicht angegriffen worden Es ergiebt ſich dies
daraus daß die Wakamba mit Bogen und vergifteten Pfeilen
und nicht mit Gewehren bewaffnet ſind während wir doch
ausſchließlich mit Feuerwaffen beſchoſſen wurden daß ferner
die Zeit zwiſchen der Ohrfeige und dem Ueberfall viel zu kurz
war als daß ſich die zerſtreut lebenden Wakamba bis dahin
ſchon hätten ſammeln können und daß ſchließlich die Ein
geborenen ſpäter ausſagten daß bereits von Kidete aus bald
nach unſerem Aufbruch uns eine größere Zahl Eingeborener
mit der Abſicht die mit wenig Gewehren verſehenen Weißen
zu überfallen und zu berauben gefolgt ſei Die Bewohner
von Kidete ſelbſt gehen wenigſtens zum großen Theil gleich den
Wakamba h der Elephantenjagd in den Bergen nach und
ſind wie die Wakamba aber ſehr im er zu den
anderen friedlichen Bewohnern Uſagara s den agarg
als räuberiſch bekannt Die nach dem Ueberfall nicht ins Ge
birge geflüchteten Einwohner von Kidete haben als Grund zu
jenem heimtückiſchen Ueberfall den von uns gegen die beiden

kehrungen zu überſchreiten vermochten

Erwägungen haben die kaiſerliche Regierung von Anbeginn

jenen Zug gegen uns nicht ihren beiden Landsleuten zuliebe
unternahmen läßt ſich ſchon daraus entnehmen daß einer von
dieſen ſelbſt ſich unter den Gefallenen befand Mir ſcheint es
ganz ausgemacht daß nur Raubluſt den Leuten ihren hinter

g liſtigen Plan eingegeben hat dafür ſprechen auch ſchon die
Erfahrungen der Jn und Umwohner von Kidete

Am 30 Okt nun nachdem Ramaſſan die Leute angeworben
hatte begann der Weitertransport nach der Küſte Stets
zwei Träger trugen mich in der t Hängematte

Stunde lang ſodaß ſie dann eine Stunde ohne Laſt mar
ſchiren konnten bei fünffacher Ablöſung Da es in der kleinenRegenzeit war hielten uns einige Fruſſe bisweilen mehrere

Stunden auf da wir dieſelben nur durch beſondere Vor
Jm übrigen mußten

die Leute vom Morgen bis zum Abend mit Ausnahme von
2 Stunden Mittagspauſe marſchieren

meinen Schmerzen faſt gar keinen Schlaf fand
kühlen Tropennächte unbekleidet wie ich war ſtets unter
freiem Himmel zubringen mußte weil mich die Neger nie da
ich ja nichts bezahlen konnte in ihren Hütten nachdem ich

Mobvero verlaſſen aufgenommen haben Das harte Lager und
die Unmöglichkeit auch nur meine Lage ohne fremde Hilfe zu
W machten mein Befinden auch nicht gerade an
genehmer

So kam ich am 3 Nov abends in Mbuſini wo im vori
Jahre eine Station der Deutſch Oſtafrifaniſchen Geſellſchaft
begründet wurde an Daſelbſt ſtieß ich auf die

Hentſchel von meiner Verwundung benachrichtigten beiden
engliſchen en Dieſelben hatten mir unmittelbar nach
dein Hentſchel eingetroffen war einen Mann mit Verbandzeug
und Karbollöſung entgegengeſchickt der mich jedoch da er eanderen Weg einſchlug als ich gekommen verfehlte

IJndeß verbanden mich nunmehr jene en denen ich
ſelbſtredend ſehr zu Dank verpflichtet bin ſelbſt gaben mir zu
eſſen brachten mich in einem Federbett und Zelt unter und
leiteten meinen weiteren Transport der ebenfalls in Eil
märſchen erfolgte Auch fand ich nunmehr ein wenig Schlaf
infolge der e per von Schlafmitteln

So wurde ich am 4 und 5 Nov unter Leitung der

Die Nächte waren das unangenehmſte für mich da ich beig u die

Aushilfeträger angewandten Zwang angegeben Daß ſie aber Miſſionare trankportirt am 5 hatte ſich mein Zuſtand ſehr
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ſchen Kriſe geleitet und veranlaßt ſchon von Hauſed ine edee ie Eventnalität einer Wiederherſtellung
der Geſeblichkeit in Bulgarien mittels Gewaltmaßregeln abzulehnen Ja alledem verſteht es ſich von ſelbſt daß bis zur
Entfernung des Uſurpators aus Bulgarien die kaiſerliche Re
gierung die gegenwärtige Sachlage in dieſem Lande fortgeſetzt
als eine ungeſehliche betrachten wird indem ſie in der Ueber
eugung verharrt daß in der Beſeitigung dieſes ſtandes daseſte Mittel liegt die allgemeine Ruhe ſicherzuſtellen

Dieſer langen Rede kurzer Sinn iſt der Rußland verlangt
daß in Bulgarien wieder derjenige Zuſtand hergeſtellt werde
welcher vorhanden war als Fürſt Alexander ſich noch nicht

als etwas Anderes denn als einen Statthalter Rußlands be
trachtete Der Form nach ſollen wohl die Bulgaren frei und
ſelbſtändig ſein aber im Herzen ſollen ſie ruſſiſch fühlen und
als ein Anhängſel Rußlands allein ſollen ſie ſich anſehen
Warten wir nun ab was die Bulgaren hierzu ſagen werden

Die Nordd Allg Ztg bemerkt an leitender Stelle
zu der durch die ruſſiſchen Vorſchläge wegen Bulgariens ge
ſchaffenen Lage

Es iſt ein Jrrthum wenn man behauptet die ruſſiſchen
Vorſchläge bedürften der Unterſtützung aller Mächte um bei
der Pforte Annahme finden zu können Schon aus eigener
Jnitiative kann und ſollte die Pforte es für ungeſetzlich ert ären
daß Prinz Ferdinand von Koburg die Regierung von Bulgarien
übernommen hat denn dieſe Uebernahme widerſpricht den Be
ſtimmungen der berliner Kongreßakte und da die Pforte die
Rechte der Suzeränetät über Bulgarien atisübt ſo iſt ſie auch
in erſter Reihe berufen verfaſſungswidrige Zuſtände als ſolche
zu kennzeichnen ſie bedarf dazu keines Konſenſes einer andern
Macht und noch weniger aller Großmächte ſie wäre in vollem
Rechte wenn ſie aus eigener Jnitiative gegen die ungeſetzliche
Lage in Bulgarien wie ſie die eigenmächtige Aktion des
Prinzen Ferdinand geſchaffen hat mit allen ihr zur Verfügung
ſtehenden Mitteln vorginge Wenn nun aber eine der Ver
tragsmächte und namentlich Rußland ſich an die Pforte wendet
mit dem Antrage den Beſtimmungen der Kongreßakte in Bul
garien Anerkennung zu gewähren ſo kann man in Kon
ſtantinopel ſich nicht a limine abweiſend verhalten Eine ſolche
Abweiſung würde ſich als ein déni de justice qualifiziren
Denn unzweifelhaft ſteht Rußland die Befugniß zu einen
folchen Antrag zu ſtellen und die Pforte iſt die Jnſtanz an
welche der Antrag zu richten Die Verpflichtung der Pforte
dem Antrage ſtattzugeben wird kaum eine ſtärkere dadurch daß
auch andere Vertragsmächte ſich dem Antrage Rußlands an
ſchließen Die deutſche Regierung dürfte hierzu ſobald ein
ruſſiſcher Antrag in Konſtantinopel geſtellt wird ohne Rückhalt
bereit ſein weil ſie an dem Vertragsrecht von 1878 feſthält
ohne Rückſicht auf die Verletzungen deſſelben welche ſeit 1885
in Bulgarien ſtattgefunden haben

feſt arme Pforte ſie ſoll nun die Kaſtanien aus dem Feuer
olen

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Deputirtenkammer beſchloß am

Donnerstag die Friſt zur Erhebung des proviſoriſch auf aus
ländiſchen Alkohol gelegten Zuſchlagszolls bis zum
1 Juni d J zu verlängern Miniſterpräſident Tirard er
klärte daß er bei der Abſtimmung über die geheimen Fonds
die Vertrauensfrage ſtellen werde Die Kammer be
willigte darauf die geheimen Fonds mit 248 gegen
220 Stimmen Miniſterpräſident Tirard hatte dazu die
Vertrauensfrage geſtellt und die Nothwendigkeit dieſer Fonds
für Vorſichtsmaßnahmen namentlich für die Spionagge betont
Die Regierung könne auf dieſes Mittel nationaler Vertheidi
gung nicht verzichten Jn einer von ver Rechten am Donners
tag vormittag abgehaltenen Verſammlung wurde von der
Mehrheit beſchloſſen die Bewilligung der geheimen Fonds ab
zulehnen von den 70 Mitgliedern der Rechten die an der
Verſammlung theilnahmen beſchloſſen jedoch 26 ſich der Ab
ſtimmung zu enthalten

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerstag
Unterſtaatsſekretäar Worms er hoffe daß die Zucker
prämien Konferenz am 5 April d J in London wieder
zuſammentreten werde Die günſtige Aufnahme welche ſeine
Mittheilung bei den ausländiſchen Regierungen gefunden
hätte ermuthige ihn zu der Hoffnung auf Erreichung eines
befriedigenden Reſultats

Die italieniſche Deputirtenkammer hat am Doners
tag ihre Arbeiten wieder aufgenommen Vom Finanzminiſter
würden mehrere auf finanzielle Maßnahmen bezügliche Vor
jagen eingebracht

c S 2

Neueren Berichten zufolge geht die früher ſo berühmte
holländiſche Leinen JFuduſtrie immer mehr zurück
Nicht nur exiſtiren gegenwärtig nur ſehr wenige Flachs
ſpinnereien auch die Flachsausſaat beträgt während
früher große Länderſtrecken ca 21,000 Hektar mit Flachs be
baut waren jetzt kaum noch die Hälfte der früheren

Nach einer Meldung aus Maſſaua machten eine Escadron
Kavallerie und ein Jägerbataillon am 23 d eine Rekognos
zirung nach Ailet woſelbſt ſie von den Bewohuern ſym
pathiſch empfangen wurden

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Stockholm 23 Febr Der Kronprinz von Schweden

tritt am 5 März eine Reiſe nach London an um am 10 der
Silbernen Hochzeit des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales
und ſodann der Vermählung ſeines Bruders des Prinzen Oskar
mit Frl Munk beizuwohnen Die Kronprinzeſſin Viktoria eilte
auf die Kunde von dem Tode ihres jüngeren Bruders des Prinzen
Ludwig Wilhelm von Baden in die Heimath wo ſie bis zum
Geburkstage des Kaiſers zu verbleiben und zu dieſem Tage mit
ihrem Gemahl in Berlin zuſammenzutreffen gedenkt

Petersburg 23 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin
empfingen geſtern den General v Werder Derſelbe war
geſtern auf einem Balle bei dem Großfürſten Wladimir welchem
auch die Majeſtäten beiwohnten

Spezzia 23 Febr Das Kaſino der Marine Offi
ziere veranſtaltete zu Ehren des Admirals Hewett einen
Ball dem auch der Herzog von Genug und Vertreter der Be
hörden beiwohnten

Deutſches Keich
Berlin 23 Febr Se Maj der Kaifer und die Kaiſerin

ſahen geſtern einige Stunden mehrere hochgeſtellte Gäſte bei ſich
zum Thee Geſtern nachmittag hatte der Kaiſer noch den Staats
ſekretär Grafen Herbert Bismarck zu einer längeren Audienz
einpfangen Heute vormittag hatte der Kaiſer längere Zeit eine
Unterredung mit dem Kriegsminiſter Generallieutenant Bronſart
v Schellendorff und arbeitete mittags mit dem Vorſteher des
Militärkabinets General v Albedyll Der heute vom
Reichsanzeiger veröffentlichte ärztliche Bericht aus San
Remo lautet

San Remo 23 Febr 11 Uhr 30 Min vorm
Das Befinden Sr Kaiſerlichen und Königlichen

Hoheit des Kronprinzen während des geſtrigen Tages
war recht gut im übrigen iſt eine Veränderung nicht ein
getreten

Mackenzie Schrader Krauſe Hovell
v Bergmann Bramann

Uns ſelbſt wird aus San Remo unmittelbar telegraphirt
San Remo 23 Febr nachm

Der Kronprinz fühlte ſich heute beſſer und verweilte u a
einige Zeit auf dem Balkon der Villa Zirio

Dieſe wohlthuende Nachricht findet Beſtätigung durch Depeſchen
welche wie uns aus London telegraphiſch gemeldet wird die
Königin von England heute nachmittag aus San Remo er
hielt Jn denſelben wird ebenfalls eine weſentliche Beſſerung in
dem Befinden des Kronprinzen angezeigt Sobald die Witterung
wärmer wird dürfte der Kronprinz ausgehen Vor und nach
mittags unterhielt ſich der Kronprinz je anderthalb Stunden mittels
Schiefertafel mit dem Prinzen von Wales Jn einer Nach
richt der Voſſ Ztg heißt es Der Kronprinz durfte heute die
Stimme gebrauchen Auch geſtern ſprach er und ſoll geäußert
haben er fühle ſich wohler Neben der rein chirurgiſchen Be
handlung welche als nahezu beendigt anzuſehen iſt werden lokal
desinfizirende Jnhalationen von Terpentin und Eucalyptol an
gewendet Dazu kommt namentlich eine kräftigende Diät Die
Frau Kronprinzeſſin und die Prinzeſſinnen Töchter
waren geſtern bei einer Lawn Tennis Partie Raſenballſpiel
anweſend Profeſſor v Bergmann wird wahrſcheinlich über
morgen abreiſen

Berlin 23 Febr Jn der heutigen Plenarſitzung des
Bundesraths wurde der Geſetzentwurf über die Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen dem Geſetzentwurfe über die Abänderung
des Artikels 24 der Reichsverfaſſung Legislaturperioden
wurde die Zuſtimmung ertheilt

Berlin 23 Febr Die Kommiſſion für das Schul
laſtengeſetz hat bekanntlich beſchloſſen die Staatsbeihilfe für
einen alleinſtehenden ſowie für einen erſten ordentlichen Lehrer
auf 400 M wie die Vorlage feſtzuſetzen dagegen die Beihilfe
für andere ordentliche Lehrer von 200 auf 300 und für eine
Lehrerin von 100 auf 200 M zu erhöhen Bei einem Hilfs
lehrer beträgt die Beihilfe 100 M Dieſe Beſchlüſſe ziehen eine
Mehrausgabe von 2 Mill M nach ſich Der Finanzminiſter

v Scholz erklärte geſtern abend aufgrund eines Beſchluſſes des
Staatsminiſteriums dieſer Erhöhung nicht zuſtimmen zu können
und befürwortete nachträglich den in der erſten a ab
gelehnten Antrag Weber Halberſtadt und Sevffardt Magde
urg den Ausfall durch Erhöhung des Staatsantheils an d

Einnahmen aus den Getreide und Viehzöllen zu decken lex Huene
Die Mehrheit der Kommiſſion lehnte eine nochmalige Berathung
dieſer Frage ab

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes wird erſt am
12 März ſtattfinden da an den Schluß der Landtagsſeſſion
vor Oſtern ohnehin nicht zu denken iſt Nachdem am Mitt
woch abend die Schullaſtenkommiſſion als eine Folge ihrer Be
ſchlüſſe eine Abänderung des Art 25 der Verfaſſung in Vor
ſchlag gebracht hat kann der Schluß der Landtagsſeſſion
früheſtens am 10 Mai erfolgen

Der Landwirth berichtet über eine Unterredung zwiſchen
Reichstagsabgeordneten und dem Finanzminiſter über die mit
der Ausführung des Branntweinſteuergeſetzes ver
bundenen mannichfachen Unzuträglichkeiten Eine Anzahl
Breunereibeſitzer welche Reichstagsmitglieder ſind wollte
bereits vor Weihnachten den Herrn Finanzminiſter durch den
Abgeordneten Szmula interpelliren laſſen hat aber ſpäter
die Form der direkten Verſtändigung mit dem Herrn Finanz
miniſter gewählt und die Abgeordneten Graf Kleiſt Duvignegu
und Szmula zu demſelben geſandt Es wurde nach einer
längeren Berathung eine viele Beſchwerdepunkte erledigende
Verſtändigung erzielt

Die Bedeutung des Geſetzentwurfs betreffend die
Koſten der Königl Polizei Verwaltungen in
Stadtgemeinden der ſoeben an das Abgeordnetenhaus
gelangt iſt wird in der Begründung dahin angegeben Die
Theilung der Koſten der Polizeiverwaltung in perſönliche und
ſachliche wird aufgegeben Der Staat übernimmt ſämmtliche
Ausgaben und erhebt alle mit der Polizeiverwaltung ver
bundenen Einnahmen Die Stadigemeinden tragen zu den
Ausgaben einen jährlichen Beitrag von der Hälfte in Form
eines Pauſchquantums bei und nehmen in gleichem Verhältniß
an den aufkommenden Einnahmen theil Der Staat und die
Gemeinden haben die ihnen gehörigen für die Zwecke der
Königl Polizeiverwaltung beſtimmten Grundſtücke und Gebäude
auch fernerhin unentgeltlich herzugeben Dieſe Grunbſätze,
ſo wird hinzugefügt ermöglichen die Erleichterung der Stagts
kaſſe durch ſtärkere Heranziehung der Gemeinden zu
den Koſten der Polizeiverwaltung indem ſie geſtatten
die von den Gemeinden zu zahlende Quote ſo hoch feſtzuſetzen
daß dieſelbe einen höheren Betrag ergiebt als die jetzt von
den Gemeinden effektiv zu zahlende Summe der ſachlichen
Koſten der Polizeiverwaltung Zur Zeit beſtehen Königl
Polizeiverwaltungen in 21 Städten Jn denſelben beträgt der
durchſchnittliche Jahresbetrag der Ausgaben 12,531,239 M
Davon haben bisher bezahlt der Staat 10,690,718 die
Städte 1,840,521 M in Zukunft werden bezahlen Staat
und Städte je 6,265,620 die Stadtgemeinden alſo mehr
4,425,098 M Demnach werden bezahlen Berlin bisher
1,313,343 künftig 4,267,497 alſo mehr 2,954 154
Königsberg i Pr bisher 40,625 künftig 173,104
Danzig bisher 33,982 künftig 130,843 Charlottenburg
bisher 19,380 künftig 55,847 Potsdam bisher 14,779
künftig 66,905 Stettin bisher 39,123 künftig 115,913
Poſen bisher 22,655 künftig 101,460 Breslau bisher
101,507 künftig 327,121 Magdeburg bisher 40,538
künftig 127,256 Hannover Linden bisher 21,280 künftig
153,978 Göttingen bisher 5550 künftig 14,784
Celle bisher 1763 künftig 11,388 Kaſſel bisher 8354
künftig 76,682 Hanau bisher 3000 künftig 18,661
Marburg bisher 450 künftig 9070 Fulda bisher 2850
künftig 8597 Frankfurt a M Stadt und Landkreis
bisher 84,199 künftig 265,252 Wiesbaden bisher 5040
künftig 76,851 Koblenz bisher 14,546 künftig 31,628
Köln bisher 45,116 künftig 156,320 Aachen bisher
22,441 künftig 76,460 M

Mehr als 1000 deutſche Firmen werden an der inter
n en Jubiläumsausſtellung in Melbourne theil

nehmen

n 22 e tee

verſchlimmert und die Schmerzen waren zu faſt unerträglicher
Höhe geſtiegen

Eine große Freude brachte mir indeß der 6 November
An dieſem Tage früh nämlich traf ich zunächſt zwiſchen Kurehi
und Mkange die Herren Söhnge meinen Begleiter während
des größten Theils der Ufargamoreiſe und den neu augekom
meuen Maler Hellgrewe von der Deutſch Oſtafrikaniſchen Ge
ſellſchaft welche beide ſofort auf die Kunde von meinem Unfall
aufgebrochen waren mit dem Wunſche mir zu helfen und
welche einen Monat ſpäter nach dem zwei Tagereiſen öſtlich
von Kidete gelegenen Kidndüe gelangten Hellgrewe und
Söhnge übernahmen nun die Sorge für meinen weiteren
Transport Hellgrewe holte ſich leider durch die mir be
wieſene allzugroße Opferwilligkeit die ſich in den für den
Anfang viel zu bedeutenden Strapazen kundgab ein ſchweres
Fieber das er eigentlich während ſeines Aufenthaltes in den
Tropen nie ganz losgeworden iſt Auch Söhnge wurde am
in trwe von heftigem Fieber wenn auch nur einen Tag

Die beiden genannten Herren nun theilten mir mit daß
unmittelbar nachdem durch Hentſchel der kaiſerlich deutſche
Generalkonſul Travers Kenntniß von meinem Ueberfall er
halten hatte derſelbe ſich mit dem Geſchwaderchef Admiral
Knorr in Verbindung geſetzt habe welch letzterer ſofort die
Güte hatte S M S Möwe Ordre zu ertheilen nach
Saadani zu dampfen und mich von dort nach Sanſibar über
zuſcten auch mir in Sgadani ärztliche Hilfe zutheil werden
zu laſſen

Da aber Offiziere und Maunſchaſten der Kriegsſchiffe zur
Vermeidung etwaiger Händel mit den Eingeborenen ein für
allemal damals nicht die Erlaubniß hatten ins Jnnere des
Kontinents zu gehen andererſeits in Sagadani verſchiedene
Nachrichten bei den Eingeboxenen über meinen Zuſtand um
gingen und ich eigentlich nach den meiſten Nachrichten bereits
todt oder noch weit im Jnnern ſein ſollte ſo dampfte die
z Möve zurück und erſtattete Meldung in Sanſibar wo nun
Admiral Knorr Befehl ertheilte nach Saadani zurückzukehrenund dem Arzt geſtattete mit einer Expedition i nete

mit einer Anzahl Matroſen antrafen Dort wurden das
erſte mal meine Wunden ärztlich unterſucht und ordentlich ver
bunden Jch hatte mir bis dahin gar nicht vorſtellen können
daß meine Wunden nicht unbedingt tödtlich wären Als ich
nunmehr aber von Herrn Dr Schubert hörte daß mein Zu
ſtand trotzdem die Wunden aufs ärgſte verwahrloſt waren
doch kein völlig hoffnungsloſer ſei erwachte mein Lebensmuth
von ueuem

Am 7 Nov erfolgte unter Leitung der Herren D Schubert
und Lieutenant Mandt der Trausport nach Saadani wo ich
froh war wieder den Ocean zu ſehen und an Bord eines
deutſchen Kriegsſchiffes zu kommen wo ich von dem Kom
mandanten Kapitän z S gen und allen Kameraden
die liebenswürdigſte Aufnahme fand welche mich ſelbſtredend
gerade damals aufs wohlthuendſte berührte und für die ich
gar nicht genug danken kaun

Da bei Saadani der Strand ſehr flach abfällt ſo hatte die
Möwe ziemlich weit von der Küſte Anker geworfen und ich
wurde bis zum Kriegsſchiff hin in einem von einer Dampf
barkaſſe geſchleppten Boot übergeſetzt wo ich in einer für mich
bereit gelegten Hängematte auf dem Achterdeck niedergelegt
wurde und zwar an derſelben Stelle wo ein halbes Jahr zuvor
Dr Nachtigal geſtorben war Am ſpäten Nachmittag deſſelben
Tages warfen wir vor Sanſibar Anker und es leitete nun
Hr Dr Schubert meine en Hoſpital der fran
zöſiſchen Miſſion deſſen Chefarzt Dr Gregorhy ein Ruſſe
leider verlangte meine Behandlung ſelbſt in die Hand zu
nehmen ſodaß ich auf die mir ſo wohlthuende Behandlung des
Hrn Dr Schubert verzichten mußte Zwar ſchenkte mir
letzterer wie auch Hr Stabsarzt Dr Groppe von S M S

Bismarck nach wie vor das größte Intereſſe und auch ſeine
Beſuche aber die ärztliche Pflege verlangte Dr Gregory aus
ſchließlich in der Hand zu haben Daneben pflegten mich auch
ſämmtliche zur Zeit im Uſagarahauſe in Sanſibar anweſende
Landsleute mit großer ne

Meines Reiſebegleiters Hrn Hentſchel s Zuſtand war
durch die eilige Reiſe und das Küma ſehr verſchlimmert
worden Derſelbe lag im Uſagarahauſe ſodaß ich erſt dieweit vorzugehen bis ich augetroffen würde Und zwar warletzteres hen i Noumt der Fall in der Nähe der Küſte wo

mich Aſſiſtenzarzt Dr Schubert und Lieutenant z S Mandt im April 1886 in der Klinik aufſuchte Ende November 1885
war ſein Zuſtand ein ſolcher daß ihm die Erlaubniß zur Heim
reiſe vom Arzte ertheilt werden konnte Mir konnte die
Heimreiſe erſt Mitte Januar 1886 geſtattet werden nachdem
wenigſtens meine Bruſtwunde äußerlich geheilt war und ich
auch wenngleich nur ſehr ſchlecht und wenig zu gehen ver
mochte Die Heimreiſe trat ich den 19 Jan an dieſelbe er
folgte über Mombaſſa Lamu Aden bis Suez mit Dampfern
der British India Company von Suez aus über Kairo wo ich
4 Tage blieb mit der Bahn nach Alexandrig dann mit einem
italieniſchen Dampfer über Catanig und Meſſing nach Negpel
Von dort gelangte ich nach 58ſtündiger Eiſenbahnfahrt am

21 Febr nach Berlin 4Obwohl ich mich auf der Reiſe verhältnißmäßig wohl fühlte
hatte ich doch in den letzten Tagen der Seereiſe heftige Be
ſchwerden infolge meiner Bruſtwunde ſodaß ich ſehr elend
in Berlin ankam Daſelbſt von Hrn Geheimrath v Berg
mann unterſucht wurde ich von dieſem in die königliche
chirurgiſche Klinik aufgenommen woſelbſt ich ugch etwa
14 Tagen operirt wurde Dieſe Operation beſtand in der
Reſektion eines Stückes angeſchoſſener Rippe und der Eröffnung
eines darunter befindlichen Lungenabſceſſes der von den Aerzten
im voraus konſtatirt worden war Infolge dieſer glücklichen
Operation trat in meinem Zuſtande zuſehends Beſſerung ein
und wurde etwa 10 Tage nach dieſer Operation eine zweite
vorgenommen welche die Entfernung der Kugel aus dem Bein
zum Zweck hatte Das Projektil ein eiſernes von den Ein
eborenen zurecht gehämmertes Geſchoß von es

Form und ſtarkem Kaliber war nach Durchſchlagen des
Knochens bis in das Mark des rechten Unterſchenkels vor
gedrungen ich hatte es ſonach 5 Monate mit mir herum
tragen müſſen Nachdem ich Mitte Mai aus der Klinik ent
laſſen war zum Gebrauch der Bäder in Teplitz die mich hin
reichend kräftigten und ich mich in meiner Heimath in Schleſien
genügend erholt hatte war ich 51 Monat nach erfolgter
Ankunft in Berlin in der Lage nach Oſtafrika wiederum zurüc

zukehren Dort war ich nunmehr im Witulande ein Jah
thätig und lernte dieſe deutſche Kolonie mit ihrem hoffnungs
reichen Hinterland genguer kennen

Freude des Wiederſehens mit ihm in Berlin genoß wo er mich
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neueſte Nachricht die Mitthei

Halle den 24 Februar
Meteorologiſche Station n

Febr 9 U ab ſ 21 Febr 7 U mrg

Wir 7520 750,9gromeler Millimeter Se

gel Feuchtigkeit No Ro id n tt n d K H 7,5
Wetterber der Seewarle bei Hamburg en der Sternwarte bei Pola

g morgens Auf dem ganzen Gebiet hatte der Luftdruck zu22 Sehr n Warlmm hatte ſich über Skandinavien gebildet Die öſtl
Kſſſnömung über Mitteleuropa hielt noch an vei vorherrſchend trübem taltem
Luer und häufigen Schneefällen Haparanda 768 21 Süd leicht wolkig

Restan 763 17 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 765 10 Südoſt leicht
Altenles Wien 759 6 Nordoſt leicht bedeckt Karlsruhe 758 2 Nordoſt
Twach Schnee Am 22 Febr 7 U früh Pola 751 3 Oſt ſtill bewölttKhn 751 6 Südoſt leicht Gewitter Malta 756 12 Südweſt ſtill wolken
a Konſtant 75 6 Südweſt ſill bedeat

Jn Südfrankreich iſt durch den andauernden Schnee
fall Der Verkehr andauernd unterbrochen auch im Deparkement
Hiſe liegt viel Schnee an einigen Stellen erreicht derſelbe eine

öhe von 2 m Auf die Gemeinde LivetetGavet bei Gre
noble iſt eine Lawine niedergegangen die Staatsſtraße iſt ver
ſchüttet Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Jn Paris waren
Mittwoch morgen um 8 Uhr 4 nachmittags um 4 Uhr 20 Kälte
Der Himmel iſt fortwährend bedeckt man erwartet noch mehr
Schnee

Am 19 d früh wurde in Kapſtadt von Sawerthal ein
heller Komet entdeckt Das neue Geſtirn beſitzt einen
Schweif und ſtand zur Zeit der Entdeckung im Sternbilde
Feleſkop am ſüdlichen Himmel Dieſer Theil des Himmels iſt
ſür unſere nördlichen Breiten immer unſichtbar allein der
Komet zeigte eine ziemlich ſtarke nordöſtliche Bewegung vermöge
deren er täglich um 1 nach Norden kommt und ſo könnte er
wohl nach 14 Tagen über unſeren Horizont ſteigen Freilich
würde er bei ſeiner jetzigen Stellung ſehr nahe mit der Sonne
auf und untergehen und er müßte deshalb ſchon beträchtlich
höher ſteigen wenn die verhältnißmäßig kleine Entfernung in
Känge von der Sonne ſeine Beobachtung ermöglichen ſollte Der
neue Komet iſt der erſte dieſes Jahres das Vorjahr hatte fünf
Kometenerſcheinungen zu verzeichnen
ne n m22Wiffenſchaft Kuuſt Literatur

Unfer Mitarbeiter der bekannte bairiſche Dorfgeſchichten
Erzähler Hofrath Maximilian Schmidt erhielt anläßlich
ſeines 25jährigen Schriftſteller Jubiläums vom Großherzog von
Sachſen Weimar das Ritterkreuz 1 Klaſſe des Ordens der Wach
ſamkeit oder vom weißen Falken verliehen Sein Geburtsort
Elſchkam hat dem Dichter das Ehrenbürgerrecht verliehen

Gerichtsverhandlungen
Deſſau 23 Febr Vor dem Schwurgericht begann

heute die ſchon mehrerwähnte neue Verhandlung gegen den
früheren Landrentenbank Sekretär Fr Naundorf Es wird
demſelben zur Laſt gelegt in 208 Fällen Unterſchlagungen be
gangen zu haben indem er Kupons der Landrentenbank fälſchte
Gleich eingangs der Verhandlung erklärt ſich der Augeklagte ganz
energiſch für nicht ſchuldig und ſucht in dem darauffolgenden
Verhör trotz der voraufgegangenen Ermahnungen des Vorſitzenden
bald dieſen bald jenen ſeiner früheren Amtsgenoſſen als Fälſcher
der Kupons zu verdächtigen während er ſich wiederholt als einen
ehrlichen Mann bezeichnet Sein anmaßendes Auftreten ver

anlaßte den Vorſitzenden zu verſchiedenenmalen ihn auf die Folgen
dieſes Benehmens aufmerkſam zu machen wodurch ſich der Anu
geklagte jedoch nicht beirren ließ Nachdem das Verhör bis 2 Uhr
gedauert wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden eine einſtündige
Pauſe gemacht a

4 Prozeß Wilſön
Paris 23 Febr Telegr

Der Veriheidiger Wilſon s Lente führt aus daß kein Beweis
daur erbracht worden ſei daß Wilſon jemals Geld erhalten habe
Die Vittſtellex welche ſich an Wilſon gewendet hätten auf Wilſon s
Zeitungen ſubfkribirt weil ſie gewußt hätten wie ſehr Wilſon die
Propaga da für die republikaniſche Sache ſich angelegen ſein laſſe
Die ungerechte gerichtliche Verfolgung Wilſon s ſei angeſtrengt
worden unter dem Druck der öffentlichen Meinung und aus
Gründen der Politik Der Vertheidiger wies ſchließlich unter
Deifallsbezeigungen des Publikums auf den Schmerz und Kummer
hin der dem früheren Präſidenten Grévy durch das Vorgehen
gegen Wilſon bereitet worden ſei

Paris 23 Febr Telegr
Die Verkündigung des Urtheils im Prozeß Wilſon

wurde um 8 Tage verſchoben

Provinzial Rachrichten
KH Magdeburg 28 Febr Die hieſigen Brauereien ſollen

wie ich eben von gut unterrichteter Seite erfahre ein gemein
ſames Abkommen dahin gehend getroffen haben daß ſie infolge
des ſtädtiſchen Bierſteuergeſetzes welches den Hektoliter mit
85 Pfg Steuern belegt für den Hektoliter Bier 1 Mark Preis
ſeigerung eintreten laſſen Die Frage betreffs des Vorhanden
eins einer Krypta im hieſigen Dom wird ihrer Erledigung
in Bälde entgegengehen So viel ich bis jetzt ausplaudern darf
Laben die bezüglichen Schriftſtücke im berliner Staatsarchiv mehr
Und mehr ergeben daß eine Krypta vorhanden geweſen ſein muß
So wird in einem ſolchen Schriftſtücke u a auch geſagt daß
dom Domplatze aus eine Treppe mit zehn Stufen zur Krypta

ührthabe Behufs Kenntnißnahmedaller hierauf bezügl Dokumente
ſt vom Hehelmratn Perſius ein Herr betraut worden der in

kürzeſter Zeit das Material an maßgebender Stelle nnterbreiten
wird Mit beſonderer Genugthuung muß es Jhren Korre
wondenten erfüllen wenn er jetzt durch die hieſigen Blätter als

lung beſtätigt findet welche er
vor c einem halben Jahre bereits der SaaleZeitung über
mittel Es iſt die Angelegenheit betreffs Genehmigung des
Wegfalles der Nordfront und der Rayongeſetze Meiner
damaligen Mittheilung über die geplante Verlegung des Eentral
bahnhofes füge ich heute hinzu daß es ſich zur Zeit um die Frage
handelt ſoll der ganze Perſonen und GüterCentralbahnhof oder
nur der Güter Centralbahnhof nach der Neuſtadt verlegt werden
Da die ganze Neuſtadt von dem neu anzulegenden nördlichen
Jeſtungsgürtel eingeſchloſſen wird dürfte die Neuſtadt nicht nur
Jurch die Anlage des Centralbahnhofes ſondern auch durch die
Anlage des Schlachtehauſes bereichert werden Die Saale
Zeitung dürfte auch in letzterer Angelegenheit abermals authen
tiſche Mittheilung bringen Die Zeit wird s wiederum lehren

z Mühlhauſen 23 Febr Geſtern abend verunglückte
der Mühlknappe Müllenberg in der Riethmühle bei Ovberdorla l B
adurch daß er mit dem rechten Arm in das Getriebe der Mühle

gerierh und außer der Zerquetſchung des Armes ſehr ſchwere
innere Verletzungen erlitt Der Verunglückte iſt heute früh bei
ſo Ueberführung nach dem hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe ver
torben Der Mann hinterläßt Frau und zwei Kinder
d Annaburg Kre Torgau 23 Febr Jn dem benachbarten

rte Nauendorf ixritt unter den Kindern das Scharlach ſo
eftig auf daß die Schule hat geſchloſſen werden müſſen und
odesfälle häufig ſind Auch in andern Ortſchaften der Um

Veend zeigt ſich dieſe Krankheit bereits unter den Kindern
wg Verkehr auf der Elbe ſtockt in den kalten Tagenvieder Das Grundeis heinmt denſelben

T Der katholiſchen Germanig wird aus Erfurt vom 19 d
Aemeldet Der Pfarrer an der hl Kreuzkirche der Herr Aſſeſſor

des geiſtlichen Gerichts Oppermann iſt von Sr e
d Vater Leo XIII zum päpſtlichen Ehrenkämmerer ernannt
worden

Dem Steuer Aufſeher Stein zu Belleben im Mansfelder
Seekreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Als Muſter ne gebe Fleiſchbeſchauersiſt der Fleiſchbeſchauer Kiepſch in Cölſa bei Falkenberg
zu bezeichnen erſelbe erhielt vor kurzem eine dreivierteljährige
Gefängnißſtrafe auferlegt weil er ein ganzes Jahr lang die ihm
zur mikroſkopiſchen Unterſuchung von den dortigen Einwohnern
geſandten Fleiſchpräparate nicht nur nicht unterſucht ſondern
die Beſcheinigung auf geſundes trichinenfreies Fleiſch ohne Unter
ſuchung ausgeſtellt hatte Das Jnſtrument hatte Kiepſch bereits
ſeit einem Jahre verſetzt gehabt r hat ſich unter
den vielen während dieſer Zeit geſchlachteten Schweinen kein
trichinöſes befunden

Jn dem Orte Büſte bei Bismark in der Altmark wurde
am Sonnabend ein Dienſtknecht ein Opfer ſeiner Unmäßig
keit Jnfolge einer Wette trank der Menſch jedenfalls raſch
hintereinaunder 9 Glas Bier und darauf in 3 Zügen noch 1 Liter
Branntwein aus Hierauf aß er Pfund Branntwein mit
Heringsſauce und fiel dann um Von anderen Kuechten wurde
er nun nach einer Scheune getragen und mit Stroh zugedeckt
Ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben ſtarb der Mann
am nächſten Abend

h Aus Oftthüringen 23 Febr Prof Dr Junge in
Greiz Direktor des dortigen Gymnaſiums hat dem Vernehmen
nach einen Ruf nach Magdeburg angenommen

e Sondershauſen 22 Febr Aus der fürſtlichen Ober
herrſchaft wird von ungeheueren Schneemaſſen berichtet die
der jetzige ſtrenge Nachwinter dort aufgehäuſt hat Die armen
thüringer Walddörfer liegen förmlich unter der weißen Decke be
graben Einſtöckigen Häuſern reicht der Schnee bis an die Dächer
Zäune und Hecken ſind gänzlich verſchwunden und auf Wegen und
Stegen liegt der Schnee oft über 3 m hoch ſodaß jeder Verkehr
zwiſchen den einzelnen Ortſchaften zur Unmöglichkeit geworden iſt
Nur die Schuljugend hat ihre Freude daran,t und es iſt ihr ein
ſelten gewährtes Vergnügen mit ihren kleinen Handſchlitten von
der Höhe der Wohnhaus und Scheunendächer herab zu Thal zu
fahren Der Bruchſchaden in den Wäldern ſoll ein ganz beträcht
licher ſein und namentlich iſt die Beſorgniß vor Ueberſchwemmungen
die plötzlich eintretendes Thauwetter bringen muß ſehr groß

Weimgr 23 Febr Am geſtrigen Tage machte die Ver
waltung der Weimar Raſtenberger Eiſenbahn mit
dürren Worten bekannt daß ſie wegen der eingetretenen Schnee
verwehungen den Betrieb auf ihren Linien einzuſtellen gezwungen
war Auch heute noch ruht der Betrieb gänzlich da mehrere
Züge ſo bei Wohlsborn dann in Schwerſtedt und endlich in
Guthmannshauſen ſtecken geblieben ſind weil die kleinen Lokomo

tiven die ſich ihnen bietenden Hinderniſſe nicht zu überwinden
vermochten vielmehr umſchlugen und ihre Laſt im Felde ſtehen
ließen Jn Guthmannshauſen iſt der Zwiſchenfall leider von
bedauerlichen Folgen begleitet geweſen indem der Heizer Simon
als er beim Umſchlagen der Lokomotive abſpringen wollte wie
ſchon berichtet d unter dieſelbe zu liegen kam und ſo erheb
liche innerliche Verletzungen erlitt daß er noch in derſelben Nacht
verſtarb Der Zug war auf dem Bahnkörper ſtehen geblieben
und die Fahrgäſte kamen mit dem Schrecken davon Beſonders
übel iſt es den zahlreichen Fahrgäſten am Montag abend ergangen
welche den nach 6 Uhr von Buttelſtedt nach Weimar abgehenden Zug
benutzten Bis zur Station Wohlsborn war man mit Aufbietung
aller Kräfte gelangt Von hier aus verſuchte zunächſt die Maſchine
allein den Weg zu ſondiren kehrte aber erſt nachdem ſie von
Arbeitern ausgegraben in etwa zwei Stunden nach dem Bahn
hof zurück Da aber Kohlen und Waſſer ausgegangen mußte
die Maſchine die Rückfahrt nach Buttelſtedt antreten um neues
Kraftmaterial zu holen Aber Noß und Reiter ſah man nie
mals wieder da auch dieſer Maſchine bei dem widrigen Wetter
ein Unfall zuſtieß indem ſie entgleiſte Die wenig beneidens
werthen Fahrgäſte mußten daher bei dem üblen Wetter während
der ganzen Nacht auf dem Bahnhofe bezw in den Wagenabthei
lungen kampiren Mehrere der Gefangenen warteten das Ende
der unangenehmen Situation nicht ab ſondern fuhren nach 14ſtün
digem Aufenthalt auf der Bahnſtation Wohlsborn mittels gemie
theten Schlittens nach Weimar

Dem Regierungs Aſſeſſor Frantz zu Kaſſel iſt die kom
miſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes des Kreiſes Worbis
Reg Bez Erfurt übertragen worden

Der leipziger Buchhändler Nebel welcher kürzlich als
Polizeiſpitzel entlarvt worden wurde im Roſenthal bei
Leipzig erhängt aufgefunden Furcht vor Strafe wegen Noth
zucht an Kindern Schwindeleien und Betrügereien ſollen den

Nicht Gentleman zu dieſem Schritt veranlaßt haben

Vermiſchtes
Von dem verſtorbenen Moritz v Mohl erzählt

man der Frkf Z folgende Anekdote Mohl der wie alle Deutſchen
von gründlicher Gelehrſamkeit an einer hochgradigen Zerſtreut
heit litt dafür aber auch unter Umſtänden ſich durch ſeltene
Geiſtesgegenwart aus der Verlegenheit zu ziehen verſtand ſaß
während der Zeit da er in der Frankfurter Nationalverſammlung
den Wahlkreis Heidenheim Aalen vertrat eines Abends in ſeinem
Zimmer im Engliſchen Hofe und ſtudirte beim Scheine zweier
Kerzen eifrig in einem Buche Er hatte die Perrücke die er be
ſtändig trug abgelegt Als nun nach kurzem Klopfen ein Be
ſucher das Zimmer betrat empfing Mohl denſelben höflich und
nöthigte ihn Platz zu nehmen Plötzlich merkte er daß ſein
Haupt des gewohnten Schmuckes entbehre haſtig blies er die
beiden Lichte aus ſuchte im Dunkeln die Perrücke und erſt als
dieſelbe wieder an der ihr gebührenden Stelle ſaß zündete er die
Kerzen wieder an um ſich harmlos als wäre nichts Beſonderes
d r mit ſeinem etwas verblüfften Gaſte weiter zu unter

alten

Ein Eiſenbahnunfall würde am Dienstag auf der
Eiſenbahnſtrecke Osnabrück Brackwede durch die den Bahnkörper
auf ſeiner ganzen Länge ſtellenweiſe meterhoch bedeckenden
Schneemaſſen verurſacht Der um 45 Uhr von Osnabrück ab
fahrende Perſonenzug entgleiſte gegen 9 Uhr diesſeits der Station
Steinhagen nachdem er bis dahin bereits eine zweiſtündige Ver
ſpätung erlitten hatte Die beiden Lokomotiven und 2 Perſonen
wagen wurden ſchwer beſchädigt ein Heizer trug einige Kon
tuſionen davon die Reiſenden kamen nicht zu Schaden Tetzt
iſt die Strecke wieder planmäßig fahrbar

Kölner Dombau Lotterie Der Hauptgewinn fiel am
Donnerstag auf das Loos Nr 157,781

Aufgelöſte Gymnafiagſten Verbindung Jn
Aſchaffenburg beſtand trotz des ſtrengen Verbotes gegen das

zerbindungsweſen auf den Gymnaſien ſeit einigen Jahren eine
derartige Verbindung unter dem Namen Conſtantia Dieſelbe
wurde dieſer Tage aufgehoben und 6 Mitglieder derſelben von
der Studienonſtalt entlaſſen 3 Mitglieder wurden mit ſchweren
Karzerſtrafen belegt

Perſonalnachricht Jn Lüdenſcheid iſt Ende v
74 Jahre alt der als Schrifiſteller bekannte Joh Dietrich
Lüttringhaus geſtorben der Begründer und frühere langjährigeVorſteher des KnabenJnſtituts Spielwigge Namentlich als
Herausgeber der Vilder aus der vaterländiſchen Geſchichte der
Boruſſia des reichhaltigen und gediegenen Sammelwerks
Lebensworte aus dem Munde großer und guter Menſchen warder Verſtorbene in weitern pädagogiſchen und literariſchen Kreiſen

bekannt und geſchätzt Zunächſt als Volksſchullehrer in der

Sandels Verkehrs und Börfeu Nachrichten
Um den vielfachen Schwindeleien

entgegenzutreten welche von Ausländern beim Bezuge von
Waaren aus Deutſchland geübt werden theilt uns die Haudels

Halle 24 Febr

kammer mit daß ſie von gut informirter Seite darauf auf
merkſam gemacht worden ſei daß von Jaſſ zſtrebungen erkennbar wären die in unreeller Weiſe auf
den Bezug von Waaren auch aus der hieſigen Gegend hin
zielten Den betheiligten Handelstreibenden wird die Handels
kammer gern mit näheren Daten zur Hand ſein

Reichsbank Am 23 d vormittag fand eine Sitzung des
Reichsbank Kuratoriums ſtatt in welcher der Abſchluß für das

ahr 1887 vorgelegt wurde Das Ergebniß iſt ein in hohem
rade befriedigendes ſodaß wie ſchon mittels Fernſprecher gemeldet D dled dem Reichskanzler die Vertheilung einer

Dividende von 6,2 Proz gegen 5,29 Proz im Vorjahr vor
geſchlagen werden kann Der Mehrgewinn entſpringt zum
weſentlichen Theil aus der größeren Kapitalsanlage im Diskont
und Lombardgeſchäft Außerdem fällt der Umſtand ins Gewicht
daß die Reichsbank trotz der verſchiedenen im vorigen Jghre vor
gekommenen Jnſolvenzen keine Verluſte erlitt m Gegentheil
waren aus Abſchreibungen auf frühere Verluſte noch nachträgliche
Eingänge zu verzeichnen welche mit zur Vertheilung herangezogen
werden können Auch auf anderen Konten wie z B den Ge
ſchäften des Comtoirs für Werthpapiere wurde ein Mehrgewinn
erziekt Aus der Goldbewegung zog dagegen die Reichsbank
ebenſo wie in früheren Jahren keinen Gewinn In der
Sitzung wurde auch noch beſchloſſen verſchiedene StadtObliga
tionen zur Beleihung zuzulaſſen

Brüſſel 23 Febr Telegr Die Nationalbank hat
den Diskont von 3 auf 2 i Proz herabgeſetzt

Petersburg 23 Febr Telegr Das Journal de St Pétersbourg
meint in ſeinem Börſenberichte die geſtrige Baiſfe an der berliner
Börſe ſcheine zum Theil veranlaßt zu ſein durch das Verdikt der Geſchworenen
in Moskau in dem von der Verſichernngs geſellſchaft Viktoria
augeſtrengten Prozeſſe Bekanntlich habe der Staatsprokurator die
Kaſſation dieſes Urtheils beantragt Jm übrigen würde durch die in betreff der
Verpflichtungen zn Zahlungen in Gold vorgeſchlagenen Maßregein deren
rein juridiſche Tragweite man hier und im Auslande noch nicht vollſtändig kenne
das Publikum im Auslande vielfach beunruhigt Anläßlich des Gerücht s von
einem großen neuen Falliſſement in Petersburg wird in dem Vörſen
berichte konſtatirt daß davon hier abſolut nichts bekaunt ſei Nach der Dar
legung im Journal de St Pétersbourg iſt die Viktoria eine deutſche
Geſellſchaft welche durch die Poſt beförderte nicht deklarirte Werthſendungen ver

ſichert Vor einigen Monaten ging ein Packet mit 120,000 Kbl in Werth
papieren welches nach Moskau adreſſirt war verloren und die Geſellſchaft
Viktoria mußte den Abſender entſchädigen der anſtatt den Jnhalt bei der Poſ

anzugeben ihn bei der Geſellſchaft verſichert hatte Jndefſen wurde wie geſteri
in dem Berichte über die bezügl Gerichtsverhandlung mitgetheilt Die Red
konſtatirt daß drei niedere Poſtbeamte das Packet entwendet hatten Vor das
Gericht in Moskau geſtellt wurden dieſelben vor einigen Tagen auf eine mehr
nach der politiſchen als der juriſtiſchen Seite hinneigende Vertheidigung frei
geſprochen Das Journal fügt hinzu die Blätter der beiden Hanptſtädte hätteit
einmüthig gegen dieſen befreidlichen Urtheilsſpruch proteſtirt

3 i pröz Berliner Stadtanleihe Ein unter Führung der Firma
Jakob Landau und Nationalbank für Deutſchland ſtehendes Konſortium hat
neuerdings 10,000,000 M 3 proz Berliner Stadtanleihe übernommen

Roſitzer Zucker Raffinerie Zu den geſtern mitgetheilten Ab
ſchlußziffern bemerkt der C noch Der Rohgewinn beziffert ſich auf 10 Proz
wovon 6 Proz zu Abſchreibungen und Rückſtellungen verwendet werden konnten
Für das laufende Jahr ſind die Ausſichten noch bei weite günſtiger

Dividendenfeſtſetzungen Anhalt Deſſauiſche Landes
bank 83/ Proz Tuchfabritk Langenſalza 5 Proz Arnſtädter
Bank 10 Proz Dresdener Central Viehmarktsbank 14Proz
Deutſche Lokals und Straßenbahn geſellſchaft 4 Proz

Zahlungseinſtellungen Nürnberg 22 Febr Ueber die
Maſchinen Papierfabrit Forchheim Beſitzer Hermann Ebbinghans
wurde Konkurs erklärt Nach Telegrammen ans Hamburg ſollen dort
exekutive Kaffeeverkäufe für Rechnung der zahlungsunfähigen Firmen
Peterſen Co in Kopenhagen und L Seegers in Antwerpen ſtatt
gefunden haben wodurch ein heftiger Preisrückgang erfolgte Aus
Havre wurde gleichzeitig flaue Tendenz gemeldet Man notirt dort per
4 Monate 69 Fres Prag 23 Febr Ueber die Dampfmühle und Rollgerſte Fabrik 8 Hannak in Brandeis deren Beſitzer kürzlich geſtorben
iſt iſt Konkurs verhängt worden Die Paſſiven werden mit 300,000 fl an
gegeben

Halle 23 Febr Mehlbörſe Preiſe für 100 kg netto
Kaiſer Auszug 29,00 Weizenmehl 00 25,00 Weizenmehl 0
24,00 Roggenmehl 0 19,00 Roggenmehl 0/1 18,00
Futtermehl 13,00 Roggenkleie 8,20 Weizenkleie 8,09
Weizenſchale f 8,00 Haidemehl 29,00 M Stimmung matt

Der Vorſtand des Mehl Börſenvereins
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Waſſer ſtände
Saale und Unſtrut Fall Wuchs
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Nach Schluß der Redaktion

Berlin 24 Febr FernſprechNachr d Saale Ztg Aus
San Remo meldet man der Voſſ Ztg über den Kron
prinzen Der Kronprinz hat geſtern zum erſten male nach
der am 9 d vollzogenen Operation das Zimmer wieder ver
laſſen dürfen Geſtern nachmittag 3 Uhr erſchien zuerſt der
Großherzog von Heſſen auf dem Balkon vor dem dreifenſtrigen
Mittelzimmer im erſten Stock der Villg Zirio welches als
Krankenzimmer dient Die bei dem ſchönen Wetter in größerer
Zahl vor der Villa ſpazierenden Perſonen hielten ihn anfangs
für den Kronprinzen Kurz darauf erſchien aber der Kron
prinz ſelbſt in dem bekannten Mantel und hellgrauen Filzhut
Hingeriſſen von dem unerwarteten herzerfreuenden die
ſchweren Befürchtungen zerſtreuenden Anblick brachen
die Anweſenden in Hochrufe aus Die Herren ſchwenkten die
Hüte die Damen die Taſchentücher Zwiſchen der Kron
prinzeſſin und der Prinzeſſin Viktoria auf der Balkonbrüſtung
ſtehend lüftete der Kronprinz wiederholt ſeinen Hut zum
Gruß Erſt nach fünf Minuten zog er ſich zurück Der
Nat Ztg berichtet man hierüber Geſtern war ſeit langem
wieder einmal prächtiges Wetter Der Kronprinz erſchien
zum erſtenmale wieder auf dem Balkon der Straßenſeite und
genoß die balſamiſche Luft und den herrlichen Ausblick auf
das Meer verweilte aber nur kurze Zeit im Freien Er
bleibt den ganzen Tag außerhalb des Bettes weil er ſich
wohl fühlt Dem B Tgbl meldet man Der Kron
prinz hatte zwar keine gute Nacht allein blos infolge be
ſonderer lokaler Störungen zu deren Beſeitigung alle Mittel
angewendet wurden Wenn einerſeits gerade jetzt jeder
Optimismus unangebracht wäre ſo iſt doch andererſeits
augenblicklich keine unmittelbare Gefahr vorhanden

Der Voſſ Ztg wird aus Peſt gemeldet Die Situation
iſt vollkommen unverändert Offizielle Kreiſe erklären jede
Macht ſomit auch Oeſterreich beharre anf dem alten Stand
punkte in der bulgariſchen Frage Die Auseinander
ſetzung zwiſchen den Mächten trage durchaus freundſchaftlichen
Charakter Es liege keinerlei diplomatiſches Abweichen Ruß
lands vor nur deſſen Aeußerungen durch ſeine Vertreter
Trotzdem glaube man daß die Verhandlungen langwierig

nach Konſtantinopel verlegt werden

Vorliegender Nr 48 unſeres Blattes liegt beiLandgemeinde Lüdenſcheid thätig gründete er vor etwa 830 Jahrendas erwähnte Knaben Jnſitut e Jab Blätter für Velehrung und Unterhaltung Nr S

aus wieder Be

aber erfolglos ſein werden Sollte gegen alles Erwarten eine
Grundlage für Berathungen konkreter Natur gefunden werden
ſo würde der Schwerpunkt der Verhandlungen von Berlin

e
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S Frausoß Champignons n Marke 2 Pfd 1,80 1 vid
i Pfd 60 5 Pfd 40 Morcheln 2 Pfd 8,00 1 Pfd 1,60 We

Junge Steinpilze 2 Pfd 1,80 1 Pfd 1,00 Reineclauden Mira
et arri Kirſchen in Vanille 1 Pfd 85 2 Pfd 1,50 Pfirſiche Alle
e r Früchte in en zu villigſten Engrospreiſen Gelées

M Bauchwitz Söhne
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u m Mhehgeimten Publikum von Halle und Umgegend ie ergebene Hittheilung dass wir Anfang März am
esgigen PKleinſchmieden Nr

Vis wie der Duesgel Apothehe
in Verbindung mit unserem auswärtigen Iause ein

Ianuladtur W II
mit Special Abtheilung für

Damen u Kinder Confection Bett u Weisswaaren Möbelstoffe
Teppiche Gardinen Tuche und Buckskin

in ganz der Neuzeit entsprechend grossem NMaassstabe errichten Die uns durch ungern bedeutenden Consum zu Gebote stehenden
ersten Bezugsquellen gämwtlicher von uns geführten Artikel nur bester Pabrikate sowie die Ansühbung weltsebendbstor Coulanz
werden es uns ermögiüchen allen an uns geilens es geehrten Publikums gestellten Anforderungen im vollsten Umfange zu genügen

und uns auch hier die Gunst des gesehätzten Publikums zu erwerben
Iudem wir bitten dem neuen Unternehmen volles Vertrauen entgegen zu bripgen halten uns einem geneigten Wohlwollen

bestens empfohlen Hochachtungsvoll

en 3 a e ze S S S e S g28 S 5 S ee 20e

9 e
r n rmg tio n in Ausführung und Stoff das r önſte was bisher gebracht

nur bei
empfehlen in größter Auswahl

vom Billigſten bis zum Eleganteſten

Otto m
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie des guten Hihes

e e

Leipzigerſtraße 87188 Rheingold
vie ehe diente die doh be conservirter Gemüse u Prüchte

S e S und l Qualitätunter Garantie letzter Ernte voller Packung

u mr orelSenEhteſpargel 2 Pfd 2,40 Stangenſpargel Ia 2 Pfd W Ftangen
ſpargel U 2 Pf 125 Schnittſpargel I 2 Pfd 1,30 1 Pfd 80 5

e i Pfd 45 Schnittſpargel II 2 Pfd 1,10 1 Pfd 60 Pfd 35 9Spargelenden 2 Pfd 80 9 Grüne Spargelköpfe 2 Pfd I 1 Pfd
h

e

e
a

60 Recronvalesceentenſpargel e Doſe 90 Kaiſerſchoten feinſte

e Je Pfd 50 Junge feine SchotenS 2 Pid 90 1 Pfd 60 r 45 Junge ehe I jungee junge Seribrech henen I 1 Pfd 40 2 Pfd 60
1,00 5 Pf ſd 1,20 Junge Schnittbohnen II 2 Pfd 50 4

F F r u nre t z 2 v l Fare x er eee r e r e ves e J J w e e n r S 5 r etS S e e e e e S c a S e r e S e e e eS e r e Siebung 2 Pfd 1,50 1 Pfd 80S z

z a d äe 25 re 5 a ginn W a ſo v nidelbeeren per la Gla igempfehlen unſer großes Lager von kirſchen Efſigpflaumen Pfeffergurken per Pfd 60 in Svpfenn 10 und 25 Pfd per Pfd 10 billiger Senfgurken Preißzelbeeren
Nah Gts wmnch Um S O W 3 Pips liner Mhired Picies ver Gier de g d

Leipzigerſtr 91 S PolIak Teipzigerſtr 91
Conservenfabrik und Delicatessengrosshandlung

Schlettau K K 30 Leipzig
gut e e hlachteſeſt Familien Nachricht

heute Sonnabend ladet freundlichſt einu S a
tn

e Wernicke g Am i d M R vo w7acfge adt eſa ungenſchlage unſer lieber Sohn u
Bruder Alfred Klötzſcher zu Qued

Pielmng 9 Pichter Provin Fe 2 ig RHGOIIGhG E linburg im Alter a Ja ren und

Montag den 27 d Mts letztes 8 Monaten Um ſtilles Beileid bittenStruenSeklnes bü u er Concert und Ball im Abonnement
in einfachen wie auch eleganteſten ausgeführt von der Weißenfelſer KapelleKaps Rosenkrangz Bahünger dauerhaften Einbänden lein ladet ergebenſt ein

Zeitter Winkelmann u a m empfiehlt billigſt Fr EngelS Kreuzsattige Fägel und einrieh Gunchach Geege s Restauration
Piiwinos Buchbinderei Papierhandlung B

Ruuk 400 3500 Bucht bruſferei Brigg S un Heute Sonnabend Schlachtefeſt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bisleben Freistr 14
Bechstein Schwechten Feurich Franke Stat Vorſteher Fr KlötzſcherDie trauernden d t

nebſt Frau und Sohn in Nauendorf
c

Für den griergtentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade
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